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Korrekte

Mode ist das
Lchilitt kominen

Taisonmäßige, bewahrte

25, 35,Frack-Anzug- e

Elegant geschneidert und durchweg fein flgarbeitet; ein Klei
diinsissiiick, auf welches der Träger mit Recht stolz sein kann.
Vröszc für alle Männer. Weshalb wollen Sie sich diese Anzüge
nicht niorgcn anschauen?
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r''! ?n lern fiiiir1 un&.n i'tsi! q,sz sg.

daß bi, .irltakisK ii ni-- 'sät
nrli-- h;ell'(i.befniibr Piset 'i z''gm,
sa b'is) b'f rffibnrfm iinmitlfliun vo,
s cklusi b'sonb'tk Ansttenu'N mack'en

Miij,!,n, um d"i Kuf-- ren (Jffelg zu tr!ifv.
Ttt ingiifie Mnkt al'k Pax damit he.
lkistkt, mn wirnie n ihn i,!,l tvrtt'r fi't'
flnltettn. Die l'ih'. die i (Jude Iu!
k'ichm sollte, mnt tfnbe War oufge
braucht. Mm hilf sich mit Eitzwech.
sk!n, der der Andrang d?r Küuser blies
an. Eist in olletlijjttr 3'il ist man wie.
der zur Emission einer großen Anleihe
übkkgkgangen. Inzwischen ist

der Plann ber silternen Kugeln",
Lloyd George, doch wrhl an feinet Zuver
sich! irre geworden. Der Zinssatz würd,
auf 4'z Prozent hinaufgksetzl, was zu
sammen mit den weilgekmden Konrer
sionsrechten einen wirklichen Zinsfuß der
mehr als 4 Prozent bedeutet. Die An.
tt'ihe, die nach den Worten dks Cchatzkanz,
l rs im Unterhaus den KriegZbeda'rs bii

ärz 191B decken sollte, hat etwa COC
' Millionen Pfund gebracht; dieser Ertra?
r.'ird bereit im September wieder der,
lkgi sein. Auch die Ergibnis wurde nu,
k,imit erreicht, ich berufe mich auf das
Zeugnis der Times", daß die Grohbon,
len sich am letzten Tage entschlossen Haber

natürlich ganz freiwillig '(Heiterkeik)
die Zeichnungen auf den doppelten

Betrag der bisherigen Summe zu erhöhen.
Insgesammt sind rund 20 Millionen
Pfund von Banken gezeichnet worden, ob
wohl der Schatzkanzler kurz vorher erklärt
hitie, er olle keine Bankanleihe, sondern
eine Vollsanleihe. Tiefem Verlauf der
Dinge in Frankreich und England steile
ich die einfach: Thatsache gegenüber, daß
bei uns die beiden Kriegsnnlcihcn an kci,
ncm einzigen Tage unter den Ausgabe-kur- s

heruntergegangen sind, im Gegen-thei- l,

sie haben sich stets -

'. über bei Ausgabekurs gehalten,.
ir konnten die - Anleihe um 1 Pro- -

zent höher auflegen, als die erste, und wir
erden bei der nächsten Anleihe den

Emissionskurs gleichfalls wieder etwas
öher legen. Wenn also das alte Wort

noch seine Bedeutung hat, daß zum
Kriegfiihren Geld gehört, dann werden
selbst unsere Feinde sehen, we günstig wir
zuch auf dem finanziellen Kriegsschauplatz
stehen. Wenn man die maßgebenden
Ttaatspapiere in England, Frankreich
und Deutschland vor dem Kriege betrach
iet, so wu'man finden, dah die 3pto
zeitige französische Rent um 20 Prozent
zurückgegangen ist, in England beträgt
der Mindestkurk der SVrojenliflEn Kon-so- 's

65, und selbst dieser Kurs hat noch
einen Rückgang fahren. Unsere deut
sehen Staatspapiere bagegen zeigen ein.'n
Rückgang von nur 8 bis 9 Prozent. Also
auch in dieser Beziehung schneiden wir am
besten ab. (Bravo!) Allerdings leisten
",ch auch hier unsere Feinde eine Ent
stellung, um zu beweisen, daß wir am
Verbluten sind. Die Londoner Börse no-iie- rt

von Zeit zu Zeit unsere deutschen
Iprozentigen Reichsanleihen. Sie hat sie
kürzlich notirt mit 4!)y2 Prozent.
(Heiterkeit.) Ich habe mich vergeblich bc

müht, auf dem Umwege über das neutrale
Ausland deutsche .Staatsanleihen zu die
lem schönen Kurs zu kaufen. (Grofze
Heiterkeit.) Eine solche Gelegenheit sagte
ich mir, würde nie wiederkehren. (Er
ueiite Heiterkeit.) Aber es ist mir nicht ge
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ftntu 1(X) Ltlininrbfii.

,Httl! 01 ist bist bl iNiiZ;?,
JUutbiftiiötu' iinb UVtllWtiliifbiin(,

jkmaZ bi, Wcl!(tfftf,i,f)( (trfrttrn fcflt.
ihn dkn iturfnert Land'xn h,i!!k fil trr
Rufern Ttutschkanb bis sch.vnstt Last g(.
Iislg'H. Zbn inzwischen hat unl ?ng
I!?d überhol!. Tort babkn dik tagttckjs,!

usgzbcn für rikgszirkckk den Betrag
son i Iflißionfu 'ifu,it. bn hkihl fjWiaioiun V?a?' iibkrschrillkN. sHört!
hört!) Wir wcÄkn England, bcm der
ökgkiff d?! Rckvrd sg aubkrvrdkntüch
nh liegt, disftn SPorfrrung gönn?
lHeitttknt). zumal da bi' öngländkr sollst
das Gefühl haben, daß wir mit gkringrrn'.
Kitteln mehr leisten. Noch lürzlich hat
ün Mitglied des englischen Oberhauses
gesagt, xr habe den öindruck. daß 'in
Teutschland mit einem Pfund mehr aus
zuführt wird, als in England mit drei
Pfund. (Hört! hört!) Ich könnte V?i-spie- le

dafür aiigeben. daß auf verschiede,
nen Gebieten der Lord die Verhältnisse
ganz bedeutend untcrscha'ijt hat. (Erneu-tc- Z

Hört! hört!) Auf die Gesammtheit
der beiden Gruppen umgerechnet, verthei-le- n

sich die Kriegsausgaben wie folgt: auf
die Koalition unserer Feinde entfallen
nahezu zwei Drittel aller Ausgaben, auf
uns und unsere Verbündeten etwa mehr
als ein Drittel der Kriegskosten. (Hört!
hört!) Von den kriegführenden Ländern
zaben Deutschland, England und Oester
.'eich Ungarn allein bisher einen nennenZ
werthen Theil ihrer Kriegskosten durch
langfristige konfolidirte Anleihen gedeckt.
England hat in seinen beidkN KriegSan
leihen !8 bis 19 Milliarden Mark aufge.
bracht, von denen etwa 12 bis 13 Mil
liarden eingezahlt sein dürften. Wir hal

- ten hcute bei -- einem einzezahlien Betrag
von 1Z Milliarden, und mit der bevor
stehenden Kriegsanleihe werden wir, waS
ich zuversichtlich hoffe, auch hinsichtlich der
Zeichnungen und der für die Fortführung
des Kriege; gesicherten Summen allen
Anderen voranstehen. Unser Verbündete,
Oesterreich-Ungar- n hat durch langfristige
Anleihen nahezu 8 Milliarden Kronen
aus dem Markt, eine Leistung, die ange
ficht! de Standes der Wirthschaft, bei
BolisreichthumS und des Bolksmohlstan
beS. in Oesterreich-Ungar- n

bie allergrößte Anerkennung verdient.

(Lebhafter Beifall.) Um Ihnen da klar,
zumachen, stelle ich Frankreich gegenüber,
das hinler den von mir bis jetzt genannten
Summen weit zurückbleibt. Der Reiner
trag seiner langfristigen Anleihe, der
Obligation de 16fene national et
reicht bis heute kaum 2 Milliarden Mark,
etwa ein. Viertel dessen, was Oesterreich
Ungarn auf dem Gebiet der langfristigen
Anleihen bisher geleistet hat. Den ganzen
Rest seines finanziellen KriegsbedarfZ hat
Frankreich durch kurzfristige Kredite, 8
Milliarden Frank, bestritten, es hat 16'
Milliarden ,Frank bei der Bank von
Frankreich entnommen und von England
unter recht druckenden Bedingungen sich
einen Kredit von 1j Milliarden bewilli
gen lassen. Von Ruhland, Italien und
den kleineren Ententegenossen rede ich
nicht, man soll auch gegen den Feind nicht

hn Noth grausam sein. (Groke Heiter
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(iM,!!fn, b,i in nicht bniilchf Art. b.i
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7hm u unserem auarligk Wechsel,
kurz. Ich hak mich früher bemüht.
)'i,m )U zeig'N. ans welchen Zusammen,
linfl'it b?t Rickftang uns'tii uSwartig'n

Ji!?!ti(f!tiirfel beruht, lie Tinze baden
füll nicht erbeblich gebessert, abcr auch nicht

ischltchlert, die -a- che sikht heute 'ingc
l,I?r aus dkmsclden Stand wie im 'I'!onat
Mri Das ist nach einem halben Jahr
weiterer Kriegssührung immerhin schon
!M Fortschiitt. Im Gkgknsak zu dem all
gemeinen Sprichwort, dag Stillsland
)iücischri!t ist. Den Franzosen und
Zngländern ist der Spott über diesen
Punkt inzwischen vergangen. DaS polze
England tampft einen verzweifelten
stampf um die Aufrechterhaltung des
Tterling-Kurfe- s gegen seine immer grö
here Entwerthung. In der letzten Zeit
ist er um 5 Prozent heruntergegangen.
lHört. hört!) Frankreichs Valuta hatte
im März noch vollen Werth. Heute

es für hundert Schweizer Frank
110 französische Frank. In New Aork
ist sein Agio 16 Prozent; die franzoftsche
Valuta ist jetzt schlechter als die deutsche.
Aber die Franzosen haben schnell einen
Trost bei der Hand! Der französische
Finanzminister Ribot hat die Franzosen
in Paris in der Kammer mit folgenden
Worten beruhigt: Eine Entwerthung
unseres Kredits liegt in keiner Weise vor,
es bestehen' einfach nur gewisse Schwierig
leiten im Bezahlen. (Große Heiterkeit,)
Diese Worte wurden nach dem Berichte'
ton der Kammer mit einem allseitige!
Ikös tuen!" entgegengenommen. (Er

neust Heiterkeit.)
3ch komme jetzt auf das Ganze und

Wesentliche zurück, auf den Kern, der das

GchciMnis unseres Erfolges auf dem

finanziellen Kriegsschauplatz,
wird. DaS Geheimnis liegt nicht in dem,
was man gemeinhin den Reichthum nennt.
Darin ist uns das britische Weltreich und
pro Kopf der Bevölkerung auch Frankreich
überlegen. Der Reichthum Deutschlands

eht nicht auf Ersparnisse zurück, er um

aßt vielmehr unseren gesammten Wirth
schafilichen und technischen Apparat. Er
besteht vor allem in der Arbeitskraft unse
res Volkes, die im Kriege und für den

Krieg schafft. Was der Krieg verzehrt hat,
ist nioht etwa unser Geld, das ist die
Summe vön Kriegsmaterial und Unter
haltungsmitteln, die unser Volk jetzt Gott
sei Dank auf eigenem Boden mit An
spannung aller Energie stets aufS neue

erzeugt. Das ,5)eld, das wir brauchen,
verbrauchen wir nicht, eS verhält sich mit
dem Geld ähnlich wie mit den Eisen
bahnen, die uns die nothendigsten Dinge
zufuhren. Wie die Eisenbahnwagen wohl-gefül- lt

nach den Fronten hinausrollen, so

rollt auch daS Geld au der Reichsbank
heraus und kehrt wieder in sie zurück aus
dem Wege der Kriegsanleihe. Eine gute

Finanzierung ist für , die Kriegführung
ebenso wichtig wie ein gutes Eisenbahn
sysiem. Aber auch das beste Eisenbahn,
syftem könnte nichts nützen, wenn es nichts
zu transportieren giebt, und das beste

Geldsyflem muß versagen, wenn die Ar,
beit nicht die Dinge schafft, die zum
Kriegsuhren nothwendig sinv. Wo das
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Geld über die Grenzen rollt, um vas

Kriegsmaterial und die Nahrungsmittel zu

ngänzen. da rollt es nicht so leicht zurück,
da treten Stockungen ein, die wir bei

unseren Gegnern beobachten. Mögen daher
unsere Fernde ihre Geldmaschme reparie,
ren und auf unser Vorbild schauen, nützen
'wird ihnen das erst, wenn sie uns die

Leistungsfähigkeit der Industrie, wenn sie

uns unsere Arbeitet und Unternehmer in

allen, Produktionszweigen nachmachen.
Da! können sie nicht, daS können sie eben,

sowenig wie sie unS unser Heer nachmachen
lönnen (Sehr richtig!). Dazu gehört doch

ehr, als auö der Noth geborene Einsicht.
Dazu gehören Generationen von Zusam
Jienarbeiten, dazu gehört

eiserne tZrziciung,

dazu gehört Pflichtbewußtsein und Diszi
jlin, dazu gehört ein durch tausendjährige
beschichte zusammengeschweißtes Volks,
chum. (Lebhafte Zustimmung.) An die-je- m

Bolksthum wird die' Macht und die
Tücke unserer Feinde zerschellen. Wir
iragen das Bewußtsein des Sieges in

mi. Wir fühlen die Verheißung des

diegek doppelt stark in diesen Tagen, wo

unter dem Donner unserer Geschütze feind,
liche Festungen fallen, wo jeder dos Heran-nahe- n

großer Entscheidungen fühlt, wo

er Flllgelschlag der Weltgeschichte auch
in der kleinsten Hütte hörbar wird. Wir
missen das Volk durchdrungen von dem

Bewußtsein und dem Willen, alle Kraft
iinzusetzen und mit Hand anzulegen so

wohl, draußen in der Feldschlacht und im

Fkstungskrieg wie daheim im wirthschaft-liche- n

Krieg. Deshalb vertraue ich darauf,
saß, waS Sie jetzt bewilligen werden, mir
zanzen, Volke gezeichnet werden wird.
Keiner wird sich ausschließen. Die da

heim geblieben sind, werden mit dazu
unS durch einen durchschlagenden

Erfolg näherzubringen an den Sieg und
Den Frieden, den deutschen Frieden, der

uni die Vollendung des Werkes von 1812
und 1870 sein wird, den Frieden, der unh
mi unseren Verbündeten eine dauernd:
Sicherheit gewährleistet, einen Frieden, der
sie irregeleiteten Volker von ihrer Leiden-schü- ft

zurUSführt und dem deutschen Voi!c
?ie Gewahr giebt, in der Welt seinen Plüh
iu erhalten und seine Mission zu erfüllen.
IStarker langan haltender Beifall.)

Wieder ein Bckikis.

Omaha. Neb.. 17. Sept. 1915.
Mstino CLrMYthi frrtrtsin mirtS irt Tato
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ter Zeit stets, wenn sie mir uns der
Strafte begegnen: Was ist los mit
f,,. s..,a9 tr, u

SSäI"
üec W. Edwards, Ecke Farnam und
21. (Str., verdanke. Sowie ich mich
bei ihm in Beizaiidlung beaab, wur
ie mein Zrrstcind täglich besser, und
ich bin sicher, daß er mich gänzlich
kurieren, wrrü. Es ging mir an
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Theeutsche Kriegs-Anleih- e
Story of "Bell Honopoly"

ß Ter Vrfolg der dritten .Nricgsanleihe in Deutschland hat alle Erwartnngen bertroffen. Es E
wurden über VI Milliarde Mark gezeichnet. Das deutsche Volk hat nicht nur wieder seinen
Patriotismus bewiesen, sondern auch gezeigt, dah es diese ganz besondere günstige Gelegenheit

5 , zur sicheren und vurtheilhaften Anlage seiner Ersarnisse zu benutzen versteht. -

jority are owned by independent coaj-panie-
e,

but oonneoted with the Leu
System.

In comparatively few plaoea in
only 9L per cent of the towns, are
there two telephone companies.

There are only 10.5 per cent of all
exehanges in the country which do
not have Bell connections.

Every dot on the map ihowa where
there is a telephone exenaage. Three-- f
ourths of them are exehanges of inde-pende- nt

companieg, aad one-fourt- h

Bell exehanges.

The pyramids teil the story. To be
exact, only 23.5 per cent of all the tel-

ephone exehanges in the United
States are Bell-owne-

d. The great ma- -

Dcutsch'Slmcrikattcr, thuci ein
Zeichnungen auf die dritte Teuto Kriegsanlcihe werden

21 Dollar fttr 10 Mark More than 8,000 independent cornpanles connect with the Bell System. Our alm
ia universal Service not universal ownership. BeU lines reach more than 70,000
places, or 12,000 more than have postofflees.

entgegengenommen. Die 5igc Verzinsung der für die Kriegsanleihe jetzt gezeichneten Betrage
beginnt schon am 1. Oktober d. I. Die Zinsen werden durch die unterfertigte Bank halbjährlich
an die Zeichner ausgezahlt. Zeichnungen auf die Äriegsqnleihe find stei,er und gebührenfrei.

Wir überweisen die Zeichnungen an die Teutsche Bank, Berlin, mit der wir ein diesbezüg.
liches ttebereinküininen actroffen hgben. Jeder Zeichner erhält eine Bestätigung darüber, daß die
ihm gehörigen Neichsschuldvcrschreibungen bei der Teutschen Bank, Berlin, für ihn hinterlegt
wurden. 1

Aufklärungen werden bereitwillig ertheilt.

"We Advertite So That the People May Know."

HEBBASKA TELEPHONE COMPANY
ffAw
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VI 67 William Street, NEW YORK 1

Parteien, die Auskunft über die Transatlantic Trust Company zu erhalteit wünschen, wird -
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foiigS, als ich zi, ihm kam, sehr
schlecht, und ich fürchtete manchmal,

i ersticken, aber jetzt ist es wieder
gut. John raus, 12G0 Sib 16.

it. i, ).

3

nicht entschieden, wer die Sache in.
die $anb nehmen und leiten sott;
ebenso wenig sind feste Pläne in die.
ser Hinsicht kurworien worden.
Äboimirt auf die Täglichä TrlbÜLA,

Der 'chulrath hat beschlossen,
verschiedene Schulen während weh.
rerer Abende in der Woche für Un
trrhaltnngen und Vergnügungen

Bürger freizugeben. Es izt noch

Z es anheim gestellt, sich an die Kaiserlich Teutschen Lionsulatc zu wenden
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